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Vorwort
Die Broschüre „Sicher erfolgreich – der Versicherungsleitfaden  
für Unternehmer” richtet sich an junge Gründerinnen und 
Gründer, aber auch an „alte Hasen“ – denn genauso wie Ihr 
Betrieb sich entwickelt, gibt es auch in der Versicherungswirt-
schaft immer wieder neue Produkte und neue Tarife, die ihrer-
seits wiederum neue steuerliche Fragen aufwerfen und daher 
ein ständiges Dazulernen nötig machen.

Das gilt natürlich auch für die 
Autoren dieser Broschüre. Wir 
haben es uns nicht leicht ge­
macht, hoffen aber, dass wir 
Ihnen einen verständlichen Ein­
blick in die für Sie als Unter­
nehmer notwendigen Versiche­
rungsvarianten geben können.

Wir erklären, was „Versicherung“ 
eigentlich bedeutet und was die 
moderne Vertragsversicherung 
leisten kann. Gegen welche Ge­
fahren kann ich mich versichern, 
wann beginnt und endet mein 
Versicherungsschutz, welche Ri­
siken sind eigentlich gedeckt, was 
ist im Schadenfall zu tun?

Alle nachfolgenden Informationen 
beziehen sich auf die unverbind­
lichen Musterbedingungen des 

österreichischen Versicherungs­
verbandes VVO. Die für den 
jeweiligen Versicherer gültigen 
Vertragsbedingungen erhält jeder 
Versicherungskunde gemeinsam 
mit der Versicherungspolizze.

Sollten Sie weitere Fragen haben, 
so wenden Sie sich bitte an Ihre 
Versicherung, an den Versiche­
rungsfachmann oder an den ös­
terreichischen Versicherungsver­
band. Alle stehen gerne mit Rat 
und Information zur Verfügung. 

Christian Eltner und  
Dagmar Straif
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Auch wenn der Gesetzesdschun­
gel undurchdringbar zu sein 
scheint, Sie müssen nicht unbe­
dingt Jurist sein, um die wesent­
lichen gesetzlichen Vorschriften 
Ihrer Versicherung zu kennen. 
Hier folgt ein kurzer Über- 
blick über versicherungsrecht­
liche Grundlagen, die Sie bei der 
Wahl der passenden Versicherung 
brauchen.

Die wichtigsten gesetzlichen Vor­
schriften, die das Verhältnis zwi­
schen Versicherungsnehmer und 
Versicherung regeln, finden Sie 
im Versicherungsvertragsgesetz 
(VersVG), jene für den Bereich 
der Kraftfahrzeug-Haftpf licht­
versicherung im Kraftfahrzeug-
Haftpf lichtversicherungsgesetz 
(KHVG).

Grundlage jeder Versicherung ist 
der Versicherungsvertrag, der im  

Wesentlichen aus der Polizze und 
den entsprechenden Allgemei­
nen und Besonderen Versiche­
rungsbedingungen besteht. Un­
sere Umgangssprache ist leider 
nicht sehr geeignet, Vertragsbe­
ziehungen rechtlich einwandfrei 
zu formulieren. Das ist aber ge­
rade für die Versicherungsbe­
dingungen im Sinne der Rechts­
sicherheit einfach notwendig, 
müssen sie doch für sehr unter­
schiedliche Sachverhalte, Lebens- 
und Schadensituationen verbind­
lich gelten. 

Der Vertragsabschluss – 
wie kommen Sie zu Ihrer 
Versicherung?

Ein Versicherungsvertrag kommt 
– wie jeder andere Vertrag auch – 
durch die übereinstimmenden Er­
klärungen zweier Vertragspartner 
zu Stande. Im Regelfall tritt der 

Ein bisschen Recht
Unternehmer sind mit einer Reihe von Rechtsvorschriften kon-
frontiert. Egal, ob sie Waren einkaufen, Produkte oder Dienst-
leistungen anbieten, ein Büro mieten oder ein Firmenauto lea-
sen – Gesetze und Verordnungen so weit das Auge reicht. 
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Tipp:
Achten Sie bei der Festlegung der Versicherungs- 
summe darauf, dass sie dem Wert der versicherten 

Sache entspricht. Nur dann ist voller Versicherungsschutz 
gewährleistet. Ist die Versicherungssumme zu niedrig, 
liegt eine so genannte „Unterversicherung“ vor – in  
dem Fall muss die Versicherung im Schadenfall ihre 

Leistung nur anteilig bringen.

künftige Versicherungsnehmer 
als Antragsteller auf, indem er 
auf einem vom Versicherer be­
reitgestellten Formular einen An­
trag auf Erteilung von Versi­
cherungsschutz stellt. An diesen 
Antrag ist er sechs Wochen ge­
bunden und kann innerhalb die­
ser Frist nicht vom Antrag zu­
rücktreten.

Selbstverständlich besteht auch 
die Möglichkeit, Vertrag + Unter­
lagen (Polizze, Bedingungen, ...) 
über besondere Vereinbarung 
„elektronisch“ zu erhalten. 

Die Annahme erfolgt – nach einer 
Prüfung des zu versichernden 

Risikos durch die Versicherung – 
zumeist durch Zusendung des 
Versicherungsscheins – der „Po­
lizze“. Es kann auch der sofortige 
Versicherungsschutz mittels einer 
„vorläufigen Deckungszusage“ 
vereinbart werden. Bereits im An­
trag bestimmen Sie die Versiche­
rungssumme, die den Höchst­
betrag der Versicherungsleistung 
festlegt.

Problem Unterversicherung – 
ein Beispiel

Angenommen, der Wert Ihres ver­
sicherten Gebäudes beträgt eine 
Million Euro. Als Versicherungs­
summe wurden nur 800.000 Euro 
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vereinbart. Bei einem Brand ent­
steht ein Schaden von 100.000 
Euro. Da die Versicherungs­
summe nur 80 % des Gebäude­
wertes entspricht, werden auch 
nur 80 % des eingetretenen 
Schadens ersetzt. Die Entschädi­
gungsleistung beträgt daher nur 
80.000 Euro – die fehlenden 
20.000 Euro müssen Sie aus ei­
gener Tasche bezahlen. 

Eine Ausnahme von diesem all­
gemeinen Grundsatz ist die Ver­
einbarung einer Versicherung 
auf erstes Risiko: Jeder Schaden 
wird dann bis zur Höhe der 
Versicherungssumme voll ver­
gütet. Unterversicherung wird 
nicht geltend gemacht. Ober­
grenze der Entschädigung ist 
auch hier die vereinbarte Ver­
sicherungssumme.

Wird die Versicherungssumme 
über dem Wert der versicherten 
Sache festgelegt, liegt Überver­
sicherung vor. Da dem Versiche­
rungsnehmer auf Grund des so 
genannten „Bereicherungsverbo­
tes“ aus einem versicherten Scha­
den kein Gewinn erwachsen soll, 
erfolgt eine Ersatzleistung nur  
bis zum Wert der versicherten 
Sache. Das Bereicherungsverbot 

gilt nur für die so genannten 
„Schadenversicherungen“ (z. B. 
Haushaltversicherung, Gebäude­
versicherung etc.).

In der Personenversicherung (Un­
fall-, Lebens-, Krankenversiche­
rung) stellt sich meist weder das 
Problem der Unterversicherung 
noch der unzulässigen Bereiche­
rung. Hier ist vielmehr wichtig, 

Wert des Gebäudes 1.000.000 Euro

Vereinbarte Versicherungssumme 800.000 Euro (= 80 %)

Unterversicherung 200.000 Euro (= 20 %)

Brandschaden 100.000 Euro

Versicherungsleistung 80.000 Euro (= 80 %)
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dass die Versicherungssumme 
die durch den eingetretenen Ver­
sicherungsfall entstandenen Ver­
mögenseinbußen abdeckt und 
das gewohnte Einkommen gesi­
chert ist.

Was ist versichert?

Der Umfang des Versicherungs­
schutzes ergibt sich im Wesent­
lichen aus den Allgemeinen Versi­
cherungsbedingungen (AVB) für 
das versicherte Risiko, die einen 
Bestandteil des Versicherungsver­
trages bilden.

Sie sollten daher bereits vor Ab­
schluss der Versicherung über 

den genauen Vertragsinhalt infor­
miert sein, die zu Grunde liegen­
den Bedingungen sorgfältig lesen 
und sie sich allenfalls erklären las­
sen, um den optimalen Versiche­
rungsschutz zu erhalten.

Rechte, aber auch  
Pflichten

Wussten Sie, dass der Versiche­
rungsgedanke viele tausend Jahre 
alt ist?

Schon die frühen Hochkulturen 
teilten die finanziellen Verluste, 
etwa durch den Untergang von 
Schiffen oder den Verlust von 
Handelswaren, auf eine große 
Anzahl von Personen auf.

Und so funktioniert es heute 
noch, denn die Idee der „Versi­
cherung“ basiert auf der Auftei­
lung genau definierter Gefahren 
auf eine möglichst große Ge­
meinschaft – die so genannte 
„Gefahrengemeinschaft“.

Nur so kann der Einzelne bei 
Eintritt des versicherten Risikos 
vor den finanziellen Auswirkun­

Achtung! 
Weicht die Polizze von Ihrem An-
trag ab und wurden Sie auf die 
Abweichungen besonders auf-
merksam gemacht, so können 
Sie innerhalb eines Monats nach 
Empfang schriftlich widerspre-
chen, andernfalls gilt die Polizze 
samt den Abweichungen als ge-
nehmigt.
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gen bewahrt werden. Der Scha­
den wird also von der Gemein­
schaft der Versicherten getragen, 
die durch die finanziellen Bei­
träge ihrer Mitglieder – die „Prä­
mien“ – wirtschaftlich stark ge­
nug ist, auch große Ausfälle zu 
ersetzen. Dieser Solidaritätsge­
danke ist nach wie vor wichtigstes 
Wesensmerkmal der privaten Ver­
tragsversicherung.

Die Prämie muss  
bezahlt werden

Damit der Versicherer seinen 
Verpflichtungen aus dem Versi­
cherungsvertrag (der Schadentra­
gung, auf die Sie selbstverständ­
lich einen gerichtlich einklagbaren 
Rechtsanspruch haben) auch nach­
kommen kann, ist es notwendig, 
dass die vereinbarten Versiche­
rungsprämien pünktlich bezahlt 
werden. Für die Zahlung von Ver­
sicherungsprämien gibt es gene­
rell eine Frist von 14 Tagen. Schä­
den, die innerhalb dieser Frist 
eintreten, werden vom Versiche­
rer getragen, auch wenn die Prä­
mie noch nicht bezahlt worden 
ist. Das Versicherungsvertrags­

gesetz sieht darüber hinaus vor,  
dass die Versicherung sogar dann 
zur Leistung verpflichtet ist, wenn 
die 14-Tage-Frist unverschuldet 
nicht eingehalten werden kann. 
Achten Sie aber dennoch immer 
auf die rechtzeitige Bezahlung 
der Prämie oder erteilen Sie Ihrer 
Versicherung einen Einziehungs­
auftrag, um keine unliebsamen 
Überraschungen zu erleben.

Genaue Angaben machen

Um dem Versicherer die Über­
nahme eines Risikos überhaupt 
zu ermöglichen, ist es unumgäng­
lich, dass der Versicherungsneh­
mer den Versicherer richtig über 
das zu versichernde Risiko infor­
miert. Bereits bei der Antragstel­
lung sind daher genaue Angaben 
über den Gegenstand der Versi­
cherung – das zu versichernde 
Risiko – zu machen (man spricht 
in diesem Zusammenhang auch 
von „vorvertraglicher Anzeige­
pflicht“).

Aber auch nach Abschluss des 
Vertrages ist jede Veränderung, 
die das versicherte Risiko betrifft 
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und eine Erhöhung der Gefahr 
bewirkt, zu unterlassen bzw. der 
Versicherung umgehend zu mel­
den. So ist es selbstverständlich 
wesentlich, ob das versicherte 
Fahrzeug als Privat-Pkw oder als 
Taxi verwendet wird, ein Gebäu­
de als Wohnhaus oder als Lager 
für leicht brennbare Flüssigkeiten 
dient oder der privat Unfall- 
versicherte den Job gewechselt 

hat und nun nicht mehr Büro­
kaufmann, sondern zum Beispiel 
selbstständig erwerbstätiger Berg­
führer ist.

Weitere wichtige Pflichten finden 
sich in den Allgemeinen Versiche­
rungsbedingungen, die etwa ein 
bestimmtes Verhalten im Scha­
denfall vorsehen (z. B. rechtzei- 
tige Schadenmeldung) oder genau 
festgelegte Schutz- und Vorsor­
gemaßnahmen beschreiben.

Versicherungsbeginn –  
Versicherungsende

Der Versicherungsschutz beginnt 
mit Annahme des Antrages durch 
die Versicherung (dies geschieht 
zumeist durch Zusendung der 
Polizze) an dem in der Polizze 

Achtung! 
Trifft den Versicherungsnehmer 
ein Verschulden an der unrichti-
gen Information, hat der Versi-
cherer ein Rücktrittsrecht und ist 
überdies im Schadenfall (zumin-
dest teilweise) leistungsfrei.

Tipp:
Sollten Sie sofortigen Schutz benötigen, ist Ihre 
Versicherung meist bereit, Ihnen eine „vorläufige 

Deckungszusage“ zu geben, um die „schutzlose“ Zeit 
zwischen Antragstellung und endgültigem Vertrags

abschluss zu überbrücken.
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vereinbarten Tag. Voraussetzung 
ist, dass die Erstprämie innerhalb 
von 14 Tagen ab Erhalt der Po­
lizze bezahlt wird. Innerhalb 
dieser Frist sind Rücktritt und 
Leistungsfreiheit der Versiche­
rung ausgeschlossen.

Versicherungsverträge, die kür­
zer als ein Jahr laufen sollen, en­
den automatisch. Alle anderen 
Verträge verlängern sich – sofern 
nichts anderes vereinbart wurde – 
um ein weiteres Jahr, wenn sie 
nicht drei Monate vor Ablauf 
schriftlich gekündigt werden. 
Üblicherweise werden Verträge 
mit einer mehrjährigen Laufzeit 
zu einer günstigeren Prämie an­
geboten.

Neben der bereits beschriebenen 
ordentlichen Kündigung zum En­
de der vereinbarten Laufzeit kann 
der Versicherungsvertrag bei Vor­
liegen wichtiger, in den Versiche­
rungsbedingungen bestimmter 
Gründe jederzeit aufgelöst wer­
den. So kann der Versicherer etwa 
bei bestimmten Obliegenheits­
verletzungen und Zahlungsver­
zug mit der Prämie den Vertrag 
mit sofortiger Wirkung been­
den. Der Versicherungsnehmer 
hat eine außerordentliche Kündi­
gungsmöglichkeit, wenn der Ver­
sicherer einen gerechtfertigten 
Leistungsanspruch nicht aner­
kennt. Ob ein Leistungsanspruch 
gerechtfertigt ist, stellt im Zwei­
felsfall das Gericht fest. 

Tipp:
Für junge Unternehmer kann es trotzdem sinn- 
voll sein, eine eher kürzere Laufzeit zu wählen,  

weil der künftige Geschäftsverlauf oft noch nicht ab- 
sehbar ist. Wenn das Geschäft dann richtig läuft, passt  

man den Versicherungsschutz den veränderten  
Verhältnissen an und steigt auf Verträge mit längeren  

Laufzeiten um.



13

Risikowegfall – Eigen
tümerwechsel – Betriebs-
übernahme

Bei Wegfall des versicherten Risi­
kos – etwa bei Schließung des 
Betriebes – endet der Versiche­
rungsvertrag ohne Kündigungs­
frist. Der Versicherer ist verpflich­
tet, den Vertrag mit dem Tag, an 
dem er vom Risikowegfall Kennt­
nis erlangt hat, ohne Kündigungs­
frist zu stornieren.

Kommt es zum Eigentümer­
wechsel, indem der versicherte 
Betrieb veräußert wird, gehen die 
Rechte und Pflichten aus dem 

Versicherungsvertrag auf den 
Erwerber über. Daher ist der 
Versicherer unverzüglich vom 
Eigentümerwechsel zu benach­
richtigen. Der Erwerber hat im 
Fall einer Einzelrechtsnachfolge 
(z. B. Kauf, Schenkung, Tausch, 
Erwerb bei einer Versteigerung) 
die Möglichkeit, den bestehen­
den Vertrag innerhalb eines Mo­
nats mit sofortiger Wirkung zu 
kündigen.

Dies gilt selbstverständlich auch 
bei Betriebsübergabe. Wer einen 
Betrieb übernimmt, übernimmt 

Achtung! 
Die im Versicherungsvertragsge-
setz (VersVG) vorgesehene Kün-
digungsmöglichkeit von länger-
fristigen Versicherungsverträgen 
nach Ablauf von drei Jahren steht 
nur Verbrauchern im Sinne des 
Konsumentenschutzgesetzes 
(KSchG) zu. Unternehmer haben 
dieses Kündigungsrecht nicht.

Achtung! 
Ein Kündigungsrecht besteht 
nur bei Eigentümerwechsel! Bei 
Wechsel der Besitzer (Mieter, 
Pächter, Verwalter usw.), Fusion 
und Umwandlung räumt das Ge-
setz keine Kündigungsmöglich-
keit ein. Ebenso verhält es sich 
bei einem Erwerb als Gesamt-
rechtsnachfolger durch Erbschaft. 
Auch in diesem Fall können be-
stehende Versicherungsverträge 
nicht gekündigt werden.
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auch dessen Versicherungen – und 
dies aus gutem Grund. Schließlich 
soll der Erwerber nicht ohne Ver­
sicherungsschutz dastehen. Aus­
ständige Prämien und gewährte 
Rabatte sind, sofern im Über­
gabevertrag nichts anderes ver­
einbart ist, vom Veräußerer zu 
begleichen.
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Ist ein ganz bestimmtes Risiko 
bekannt, so können Maßnahmen 
getroffen werden, die dessen Ein­
tritt verhindern sollen. Gänzlich 
ausschalten kann man es jedoch 
nicht. Trotzdem ist es möglich, 
sich vor den finanziellen Auswir­
kungen im Vorhinein abzusichern. 
Die vorliegende Broschüre soll 
Sie über die Versicherung unter­
schiedlicher Risiken informieren 
und einen Überblick über die Ih­
nen zur Verfügung stehenden Ver­
sicherungsmöglichkeiten bieten.

Am Anfang steht die 
Risikoanalyse

Ehe Sie sich zum Abschluss ei­
ner Versicherung entschließen, 

sollten Sie, nach dem Motto 
„Gefahr erkannt – Gefahr ge­
bannt“, alle möglichen und (auf 
den ersten Blick) unmöglichen 
Risiken in Ihrer Umgebung er­
fassen. Bei Ihrer Risikoanalyse 
werden Sie feststellen, dass es 
Gefahren gibt, die trotz aller 
Sicherheitsmaßnahmen nicht voll­
kommen ausgeschaltet werden 
können und deren mögliche fi­
nanzielle Konsequenzen versi­
chert werden sollten. 

Ein paar Beispiele: 
•	 Auf Stufen kann es zu Stürzen 

und darauf folgenden Schaden­
ersatzansprüchen kommen. 

•	 Bei einem Brand oder einer Na­
turkatastrophe können Lager- 

Modernes Riskmanagement
Der Schritt in die wirtschaftliche Selbstständigkeit will wohl  
überlegt sein. Eine gute Idee allein genügt oft nicht. Finanzielle 
Durchhaltekraft ist genauso wichtig wie persönliche Ausdauer.  
Ob Ihre Rechnung am Ende aufgeht, hängt von vielen Faktoren 
ab: von Ihrer Kreativität, Ihrer Einsatzbereitschaft, Ihrem kauf-
männischen Talent und nicht zuletzt vom Zufall. Als verantwor-
tungsbewusste Geschäftsfrau oder als verantwortungsbewusster 
Geschäftsmann sollten Sie aber auch den Zufall – oder besser: 
das Risiko – nicht als gegeben hinnehmen.
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und Produktionsräume zerstört 
werden. 

•	 Trotz aller erdenklichen Sorg­
falt kann bei einer Montage ein 
Fehler passieren. Der dadurch 
entstandene Sachschaden kann 
in die Millionen gehen. 

•	 Bei einem selbst verschuldeten 
Verkehrsunfall kann der Len­
ker schwere Verletzungen er­
leiden. Krankheit oder Unfall 
des Betriebsinhabers kann vor­
übergehend Einnahmeausfälle 
zur Folge haben.

Auch wenn derartige Unglücks­
fälle – zum Glück – nicht alltäg­
lich sind, können sie für Ihr Un­
ternehmen im schlimmsten Fall 
den finanziellen Ruin bedeuten. 
Der Versicherungsschutz dage­
gen ist aber möglich und sollte 
daher selbstverständlich sein. 
Fertigen Sie also eine Liste an, in 
der Sie alle für Ihren Betrieb re­
levanten Gefahren erfassen und 
eine Rangordnung nach der Not­
wendigkeit der Absicherung er­
stellen. Im Anhang finden Sie 
eine Checkliste, die Ihnen An­
haltspunkte gibt.

Gerade in der Aufbauphase des 
Unternehmens gilt dies auch für 
alle „mittleren Risiken“, die ne­
gative Auswirkungen auf die fi­
nanzielle Situation des Betriebes 
haben können. 

Ein paar Beispiele:
•	 Einer Ihrer Mitarbeiter verur­

sacht bei der Zustellung der 
Ware in der Wohnung des Kun­
den aus Unachtsamkeit einen 
Sachschaden.

•	 Wegen eines Schadens an einer 
Maschine muss die Produktion 
für einige Tage eingeschränkt 
werden.

•	 Der Frühstückskaffee ergießt 
sich über die neue EDV-Anlage.

Alles keine Katastrophen, aber in 
der schwierigen Anfangszeit ist 
jeder Euro wichtig. Eine Versi­
cherung kann in diesen Fällen 
sehr hilfreich sein.

So wichtig ein umfassender Ver­
sicherungsschutz für junge Un­
ternehmer auch ist, alles muss 
nicht versichert werden. Die Ver­
sicherung des gesamten Waren­
lagers gegen Einbruchdiebstahl ist 
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nicht in jedem Fall nötig. Da 
empfiehlt sich, eine günstigere 
Vertragsvariante mit summenmä­
ßiger Beschränkung abzuschlie­
ßen. Ebenso ist eine Glasbruch­
versicherung in manchen Fällen 
nicht unbedingt notwendig. Sollte 
ein Schaden eintreten, werden 
die relativ günstigen Reparatur­
kosten Ihre Firma nicht in den 
Ruin stürzen. Sollten Sie aber 
eine große Anzahl an Fenstern 
aus teurem Isolierglas haben, 
sieht die Sache anders aus.

Damit Sie im Angebot der Ver­
sicherer die „richtige“ Lösung 
für Ihr Unternehmen finden, soll 
Ihnen diese Broschüre einen 
Überblick über die rechtlichen 
und steuerlichen Grundlagen bie­
ten und die für Unternehmer 
wichtigsten Versicherungsproduk­
te vorstellen. Auf Grund der ge­
botenen Kürze soll und kann die 
persönliche Beratung nicht er­
setzt werden. Die Experten der 
Versicherungen stehen Ihnen mit 
Ihrem Fachwissen gerne zur Ver­
fügung.
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Waren Sie etwa bisher als un­
selbstständig Erwerbstätiger im 
Rahmen der gesetzlichen Voll­
versicherung abgesichert, kamen 
Sie in den Genuss von Lohnfort­
zahlung bei einem Arbeitsunfall 
oder im Krankheitsfall. Bei Ar­
beitslosigkeit sicherte das Arbeits­
losengeld ein (zumindest beschei­
denes) Einkommen.

Als wirtschaftlich Selbstständiger 
sind Sie nun wahrscheinlich nach 
dem GSVG versichert und unter­
liegen dessen Bestimmungen mit 
allen finanziellen Vor- und Nach­
teilen. 

Krankenversicherung

Im Bereich der gesetzlichen Kran­
kenversicherung kommen auf Sie 
als Selbstständiger eine Reihe von 
Neuerungen zu. Waren Sie bisher 
unselbstständig erwerbstätig, wa­
ren Sie wahrscheinlich nach dem 

ASVG versichert. Die Leistungen 
zur Krankenbehandlung wur­
den von Ihrer Krankenkasse zur 
Gänze – im Wesentlichen ohne 
Selbstbehalte – beglichen. Dies 
ändert sich mit Aufnahme Ihrer 
Berufstätigkeit als selbstständi­
ger Unternehmer. Selbstverständ­
lich werden auch weiterhin die 
Kosten Ihrer Arztbesuche, Zahn­
behandlungen, Medikamente und 
Spitalsaufenthalte übernommen. 
Die gewerbliche Krankenversi­
cherung sieht jedoch eine Selbst­
behaltsregelung vor.

Als Jungunternehmer werden Sie 
in den ersten Jahren wahrschein­
lich als Sachleistungsberechtigter 
eingestuft. Die ärztliche Betreu­
ung ist für Sie in diesem Fall vor­
erst nicht mit Kosten verbunden. 
Mit Ausnahme des stationären 
Spitalsaufenthaltes wird Ihnen 
aber im Nachhinein von der Sozi­
alversicherung ein Selbstbehalt, 

Persönliche Versicherungen
Mit dem Schritt in die Selbstständigkeit stellt sich auch die Frage 
nach der persönlichen Absicherung, z. B. für den Fall der Krank-
heit, eines Unfalls, der Berufsunfähigkeit oder im Alter.
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welcher in der Regel 20 Prozent 
beträgt, vorgeschrieben.

Als so genannter „Geldleistungs­
berechtigter“ sind Sie Ihrem Arzt 
gegenüber ein Privatpatient. Sie 
müssen zuerst die gesamte Be­
handlung selbst bezahlen und 
erhalten gegen Vorlage der Origi­
nalrechnungen bis zu 80 Prozent 
Ihrer Auslagen vergütet. Bei ei­
nem Spitalsaufenthalt in der Son­
derklasse gebührt dem Geldleis­
tungsberechtigten ein teilweiser  
Kostenersatz für die Anstalts­
gebühr sowie eine Pauschalver­
gütung für Sondergebühren und 
mögliche Operationskosten. Ei­
nen nicht unerheblichen Teil der 
angefallenen Kosten müssen Sie 
dennoch aus der eigenen Tasche 
bezahlen.

Was bietet die private 
Krankenversicherung?

Eine private Krankenversicherung 
kann die Kosten des Selbstbe­
halts übernehmen und bietet da­
rüber hinaus weitere Zusatzleis­
tungen, die von der gesetzlichen 
Krankenversicherung nicht an­

geboten werden. So werden im 
Falle eines Spitalsaufenthaltes die 
Kosten der Unterbringung in der 
Sonderklasse von einer Kranken­
hauskosten- bzw. Sonderklasse­
versicherung übernommen. Ne­
ben der freien Arztwahl können 
Sie gerade als Unternehmer die 
Annehmlichkeit eines Einbett­
zimmers nützen, um sogar Ihre 
Geschäfte vom Krankenbett aus 
zu erledigen.

Mit einer Versicherung der Kosten 
ambulanter ärztlicher Behandlung 
(so genannte „Ambulanz- bzw. 
Privatarzttarife“) werden die Kos­
ten der ambulanten Heilbehand­
lung wie Honorare für praktische 
und Fachärzte sowie Ordination, 
Hausbesuche und die Kosten für 
Heilbehelfe (etwa Brillen, Bruch­
bänder etc.) und Heilmittel (etwa 
Medikamente der Schulmedizin, 
physiotherapeutische Behandlun­
gen etc.) übernommen. Weiters 
werden Kosten für Alternativme­
dizin (Homöopathie, Akupunk­
tur, usw.), Psychotherapie und 
Kosten für Rezeptgebühren, usw. 
erstattet.
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Die Versicherung der Kosten von 
konservierenden Zahnbehandlun­
gen und Zahnersatz bezahlt das 
Honorar Ihres Zahnarztes und 
übernimmt auch die Kosten für 
Prothesen, Kronen etc.

Von besonderer Bedeutung ge­
rade für Jungunternehmer ist ei­
ne entsprechende Absicherung 
des Einkommensverlustes durch 
Krankheit bzw. vorübergehende 
Arbeitsunfähigkeit. Waren Sie bis­
her unselbstständig Erwerbstäti­
ger, hat Ihnen dieses Problem 
kaum Sorgen bereitet. Ihr Gehalt 
wurde von Ihrem Arbeitgeber 
oder dem Sozialversicherungs­
träger weiterhin ausbezahlt. Für 
kleinere bzw. „Ein-Mann-Betrie­
be“ kann ein längerer Kranken­
stand aber die Existenz bedro­
hen, sind damit doch regelmäßig 
erhebliche Einkommensverluste 
verbunden. Um sich gegen dieses 
Risiko abzusichern, bieten die Pri­
vatversicherungen eine Kranken­
geldversicherung an, die Ihnen 
für jeden Tag der krankheits­
bedingten Arbeitsunfähigkeit den 
im Vertrag vereinbarten Betrag 
leistet.

Eine Krankenhaus-Taggeldver­
sicherung bezahlt für jeden Tag 
im Spital einen vereinbarten Be­
trag, mit dem Sie die anfallenden 
Kosten und entgehenden Ein­
nahmen abdecken können.

Sollte Sie Ihre neue Tätigkeit 
häufig ins Ausland, insbesondere 
nach Übersee, Asien oder Afrika 
führen, sollten Sie sich nach einer 
Auslandsreisekrankenversicherung 
erkundigen. Dem Umstand der 
Covid-Entwicklungen Rechnung 
tragend wurden Produkte ent­
sprechend den Bedürfnissen an­
gepasst. Für alle EWR-Staaten 
werden die Kosten der Heilbe­
handlung vom Sozialversiche­
rungsträger übernommen. In an­
deren Staaten (z. B. USA) müssen 
die anfallenden Kosten jedoch 
vom Patienten bezahlt werden, 
wobei lediglich die im Inland gel­
tenden Kassentarife ersetzt wer­
den. Der verbleibende Differenz­
betrag kann sehr beträchtlich sein.

Unfallversicherung

Jungunternehmer, die ihre ganzen 
Ersparnisse in den Aufbau der 
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Tipp:
Stimmen Sie die Versicherungsleistungen mit Ihren tat-

sächlichen Bedürfnissen (private und berufliche Fixkosten, 
Einsparungen, Gewinn) ab, damit neben den gesundheit-

lichen keine finanziellen Probleme entstehen.

Firma gesteckt haben und noch 
nicht viel verdienen, können sich 
vielleicht nicht jede Versicherung 
leisten. Auf eine private Unfall­
versicherung sollten Sie aber auf 
keinen Fall verzichten. Während 
die gesetzliche Unfallversicherung 
nur Schutz bei Arbeitsunfällen 
und Berufserkrankungen bietet, 
gilt die private Unfallversicherung 
rund um die Uhr.

Egal ob Arbeits- oder Freizeitun­
fall – die Versicherung leistet bei 
dauernder Invalidität einen dem 
Prozentsatz der Invalidität ent­
sprechenden Anteil der Versiche­
rungssumme. Der Invaliditätsgrad 
ist aus der sogenannten „Glieder­
taxe“ ersichtlich. Sie ist in den 
Vertragsbedingungen festgelegt 
und bewertet den Verlust oder 
die völlige Funktionsunfähigkeit 
einzelner Gliedmaßen in Prozent 
der Versicherungssumme.

Versicherungsleistungen können 
als Einmalzahlung oder lebens­
lange Rente bzw. als Spitalgeld 
(für jeden Tag unfallbedingten 
Spitalsaufenthalts) und Taggeld 
(für jeden Tag der Arbeitsunfä­
higkeit infolge eines Unfalls) ver­
einbart werden.

Sind Sie geschäftlich oder privat 
viel mit dem Auto unterwegs, 
sollten Sie zumindest eine Kfz-
Insassen-Unfallversicherung ab­
schließen. Sie ist im Fall selbst 
verschuldeter Unfälle von be­
sonderer Bedeutung, da Sie als 
schuldtragender Lenker aus Ihrer 
Kfz-Haftpflichtversicherung kei­
nerlei Ersatzleistungen erhalten 
und auf die (unter Umständen 
sehr niedrigen Leistungen) aus 
der gesetzlichen Sozialversiche­
rung angewiesen sind.

 



22 Unternehmensleitfaden 2022 | Persönliche Versicherungen

Lebensversicherungen

Die Versicherungswirtschaft ist 
für österreichische Unternehmen 
mit unterschiedlichen Durchfüh­
rungswegen und flexiblen Gestal­
tungsmöglichkeiten ein wichtiger 
Partner im Bereich der betrieb­
lichen Vorsorge. Die betriebliche 
Altersvorsorge bringt als Instru­
ment einer modernen Personal­
politik zentrale Vorteile sowohl 
für Unternehmer und Unterneh­
merinnen als auch für Arbeitneh­
mer und Arbeitnehmerinnen.

Die Gründung des eigenen Be­
triebes, der Wunsch, auf eigenen 
Beinen zu stehen, lässt auch für 
Sie als Unternehmer wenig Zeit, 
über das Alter oder die Versor­
gung der Hinterbliebenen nach­
zudenken. Sie sind zwar auch als 
Selbstständiger in der gesetzlichen 
Pensionsversicherung versichert, 
die künftige Pension wird aber 
voraussichtlich nicht die Höhe 
Ihres gewohnten Einkommens 
erreichen. Mit einer Lebensver­
sicherung kann auch die eigene 
Vorsorgelücke bedarfsgerecht ge­
schlossen werden. 

Betriebliche Alters
vorsorge 

Mit den unterschiedlichen Durch­
führungswegen der Betrieblichen 
Altersvorsorge (BAV) und der Viel­
falt der Produkte ist es für Versi­
cherungen möglich, zielgruppen­
gerechte Vorsorgelösungen für 
jedes Unternehmen anzubieten: 
sowohl für die Belegschaft eines 
Unternehmens als auch für die 
Geschäftsführung und das Ma­
nagement. Die Durchführungs­
wege reichen von Pensionsrückde­
ckungsversicherungen für „direkte 
Leistungszusagen“, über die 1975 
eingeführte Zukunftssicherung 
gemäß § 3 Abs. 1 Z 15a EStG  
bis zur seit 2005 bestehenden be­
trieblichen Kollektivversicherung, 
welche steuer- und arbeitsrecht­
lich den Pensionskassen gleich­
gestellt ist. Ergänzt wird das 
System durch Abfertigungsver­
sicherungen, die dazu dienen, die 
Finanzierung von Abfertigungs­
ansprüchen von Mitarbeitern aus 
dem System der Abfertigung Alt 
abzusichern. 
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Direkte Leistungszusagen  
für Geschäftsführer und 
Führungskräfte 

Erteilen Firmen einem oder meh­
reren Mitarbeitern eine direkte 
Pensionszusage, so kann das Ri­
siko dieser Verpflichtung in Form 
einer Pensionsrückdeckungsver­
sicherung in eine Versicherung 
ausgelagert werden. 

Bei der Pensionsrückdeckungsver­
sicherung geht es um eine schrift­
liche und unwiderrufliche Verein­
barung mit Rechtsanspruch auf 
Leistung einer lebenslangen Al­
terspension, Berufsunfähigkeits­
pension oder Hinterbliebenenver­
sorgung. Für das Unternehmen 
stellen die Prämien eine Betriebs­
ausgabe dar. Es fallen weder 
Lohnnebenkosten noch Sozial­
versicherungsbeiträge an. Für die 
Begünstigten sind die Prämien­
zahlungen ebenfalls von der Lohn­
steuer- und Sozialversicherungs­
pflicht befreit. Die Besteuerung 
erfolgt in der Rentenzahlungs­
phase zu dem dann gültigen Ein­
kommensteuersatz. 

Mit diesem Instrument können 
wichtige Leistungsträger ans 
Unternehmen gebunden werden. 
Ebenso ist dieser Durchfüh­
rungsweg für mehrheitlich betei­
ligte Gesellschafter Geschäfts­
führer von GmbHs steuerlich 
nutzbar.

Zukunftssicherung gemäß  
§ 3 Abs. 1 Z 15a EStG

Bei der Zukunftssicherung nach 
§ 3 Abs. 1 Z 15a EStG schließt 
der Arbeitgeber zugunsten seiner 
Arbeitnehmer einen Lebens-, Un­
fall- oder Krankenversicherungs­
vertrag ab. Die Zuwendungen in 
der Höhe von maximal 300 Euro 
pro Jahr werden entweder an alle 
Arbeitnehmer oder an bestimmte 
Gruppen von Arbeitnehmern ge­
leistet. Bei der Zukunftssicherung 
gibt es zwei Varianten, dem Ar­
beitnehmer die zusätzliche Vor­
sorgeleistungen zur Verfügung zu 
stellen: entweder als Sozialleis­
tung (zusätzlich zum Gehalt) oder 
als Bezugsumwandlung (Gehalts­
umwandlung). Bei der Zukunfts­
sicherung in Form einer freiwilli­
gen Sozialleistung fallen weder 
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für das Unternehmen noch für die 
Arbeitnehmer Lohnnebenkosten, 
Sozialversicherungsbeiträge oder 
Lohnsteuern an. Die Prämien­
zahlung gilt als Betriebsausgabe. 
Bei der Gehaltsumwandlung wird 
ein Teil des Bruttobezugs in eine 
Zukunftssicherung umgewandelt. 
Für Unternehmen bedeutet die 
Bezugsumwandlung eine jähr­
liche Lohnnebenkostenersparnis, 
für Mitarbeiter ist es eine lohn­
steuerfreie Vorsorge. Kapitalleis­
tungen der Zukunftssicherung 
sind steuerfrei.

Betriebliche Kollektiv
versicherung 

Die betriebliche Kollektivversi­
cherung (BKV) wird in Form 
einer klassischen Lebensversi­
cherung mit garantierten Renten 
angeboten. Sie ist steuer- und 
arbeitsrechtlich dem Pensions­
kassensystem gleichgestellt. Für 
die Mitarbeiter des Unterneh­
mens können bis zu zehn Prozent 
der Lohn- oder Gehaltssumme 
steuergünstig als Prämie einge­
zahlt werden. Für diese Beiträge 
müssen weder Lohnnebenkosten 

noch Sozialversicherungsbeiträge 
abgeführt werden, sie sind statt­
dessen als „Betriebsausgaben” 
steuerlich absetzbar. Der Mitar­
beiter zahlt in der Ansparphase 
auch keine Lohnsteuer, versteu­
ert wird erst in der Rente, mit 
den dann geltenden Einkommen­
steuersätzen. Freiwillige Eigen­
erläge der Mitarbeiter erhöhen 
das Pensionskapital abermals und 
sind bis zur Höhe der Arbeitge­
berbeiträge zulässig - bis zu 1.000 
Euro jährlich können durch eine 
staatliche Prämie gefördert wer­
den. Die Abwicklung der Leis­
tung erfolgt durch das Versiche­
rungsunternehmen.

Abfertigungsrückdeckungs- 
und Abfertigungsauslage-
rungsversicherung

Abfertigungszahlungen, die ein 
Unternehmen bei Beendigung 
eines Dienstverhältnisses an ei­
nen Mitarbeiter zu leisten hat, 
sind für viele kleine und mittlere 
Unternehmen eine große Belas­
tung. Für Abfertigungsansprü­
che, welche aus Dienstverhältnis­
sen, die vor dem 1. Jänner 2003 
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begonnen wurden und nicht in  
die Abfertigung Neu übertragen 
werden, gibt es die Möglichkeit 
einer Absicherung durch eine 
Abfertigungsrückdeckungsver­
sicherung. Mit der Rückdeckungs­
versicherung sparen Sie recht­
zeitig die Summen für solche 
Abfertigungsverpflichtungen an. 
Durch eine Abfertigungsausla­
gerung können Abfertigungsan­
sprüche aus der Bilanz ausgela­
gert werden. 

Lebensversicherungen 
für den Betriebsbereich

Kreditrückdeckungs- 
versicherung

Mit dieser reinen Ablebensver­
sicherung können Sie Ihre Be­
triebskredite besichern, wobei im 
Todesfall die Versicherungsleis­
tung in der Abdeckung der noch 
offenen Kreditschuld besteht.

Teilhaberversicherung

Die Teilhaberversicherung ist ei­
ne Form der Ablebensversiche­
rung. Mit ihr können gleich meh­
rere Personen versichert werden. 
Sie eignet sich sehr gut zur Absi­
cherung von Geschäftspartnern, 
die gemeinsam ein Unternehmen 
betreiben. Stirbt einer der beiden 
Partner, entstehen für den ande­
ren meist große finanzielle Ver­
pflichtungen, die mit der Versi­
cherungssumme erfüllt werden 
können. Bezugsberechtigter kann 
entweder das Unternehmen oder 
der jeweils andere Geschäftspart­
ner sein. 

Private (Alters-)Vorsorge

Die Lebensversicherung kann 
Ihnen als langfristige Altersvor­
sorge, zur finanziellen Absiche­
rung für die Hinterbliebenen im 
Falle Ihres vorzeitigen Ablebens 
oder bei Schicksalsschlägen so­
wie als Besicherung für Kredite 
dienen. In der Lebensversiche­
rung gibt es ein sehr engmaschi­
ges Prüfungs- und Beaufsichti­
gungsnetz. 
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Er- und Ablebens
versicherung

Die „klassische“ Er- und Able­
bensversicherung bietet Versiche­
rungsschutz im Ablebensfall in 
Kombination mit langfristigem 
Vermögensaufbau und garan­
tierten Leistungen. Sie ist eine 
sichere Vorsorgeform. Die Veran­
lagung erfolgt durch das Versi­
cherungsunternehmen innerhalb 
des klassischen Deckungsstocks 
(im Wesentlichen bestehend aus 
Anleihen, Immobilien, Aktien, 
Darlehen) für alle Versicherungs­
verträge gemeinsam. Der De­
ckungsstock wird gesondert vom 
übrigen Vermögen eines Versiche­
rungsunternehmens verwaltet. In 
der klassischen Lebensversiche­
rung erwirtschaftete Überschüsse 
werden zu einem großen Teil als 
Gewinnbeteiligung gutgeschrie­
ben und zusätzlich zu den garan­
tierten Leistungen ausbezahlt.

Die Auszahlung der Versiche­
rungssumme erfolgt bei Ablauf 
der vereinbarten Vertragsdauer 
oder bei Tod des Versicherten in­
nerhalb der vereinbarten Laufzeit 

an die Hinterbliebenen. Das Ka­
pital kann dabei monatlich als 
Pension oder einmalig ausbezahlt 
werden.

Fondsgebundene Lebens
versicherung

Bei der fondsgebundenen Lebens­
versicherung wird die Versiche­
rungsleistung an die Wertent­
wicklung eines Investmentfonds 
gekoppelt. Das Veranlagungs­
risiko trägt der Versicherungs­
nehmer. Er profitiert von Kurs­
steigerungen der gewählten Fonds, 
er trägt jedoch auch das Risiko 
von Verlusten. Kurssteigerungen 
bewirken Wertzuwächse, Kurs­
rückgänge führen zu Wertminde­
rungen. Erträge, die aus dem An­
lagestock erzielt werden, werden 
in Anteileinheiten umgerechnet 
und den Verträgen gutgeschrie­
ben. Die dem Versicherungsver­
trag zugeordneten Fondsanteile 
werden innerhalb des Deckungs­
stocks der fondsgebundenen Le­
bensversicherung gehalten. Die­
ser wird gesondert vom übrigen 
Vermögen eines Versicherungs­
unternehmens verwaltet. Eigen­
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tümer der Investmentfondsanteile 
ist das Versicherungsunternehmen.

Die fondsgebundene Lebens­
versicherung bietet Versiche­
rungsleistungen im Er- und Ab­
lebensfall. Auch Rentenleistungen 
können vereinbart werden.

Risikoversicherung

Risikoversicherungen werden zur 
Besicherung von Krediten oder 
zur Absicherung Hinterbliebener 
abgeschlossen. Einziger Versi­
cherungsfall ist das Ableben des 
Versicherten. Mit Ablauf der ver­
einbarten Vertragsdauer erlischt 
die Versicherung vollständig.

Rentenversicherung

Mit der Rentenversicherung sor­
gen Sie für Ihre Pension vor. Bei 
Fälligkeit des Vertrages erhalten 
Sie eine monatliche Rente. Die 
Rentenzahlung erfolgt je nach 
Vereinbarung entweder lebens­
lang oder für eine bestimmte 
Dauer. 

 

Private Pflegeversicherung

Für anfallende Pflegekosten kann 
man privat Vorsorge treffen. Als 
„Pflegeversicherung“, „Pflegevor­
sorge“ oder „Pflegerentenversi­
cherung“ bieten Versicherungs­
unternehmen passende Produkte 
als Lebens- oder Krankenversi­
cherung dafür an. 

Berufsunfähigkeits
versicherung

Mit einer Berufsunfähigkeitsver­
sicherung können Sie sich und 
ihre Familie gegen finanzielle 
Verluste aufgrund einer Beein­
trächtigung der Berufsfähigkeit 
absichern. Tritt der Versiche­
rungsfall ein, zahlt die Berufsun­
fähigkeitsversicherung eine Ren­
te. Basis für die Beurteilung des 
Versicherungsfalls sind ärztliche 
Gutachten.

Weitere Vertrags
möglichkeiten

Neben den hier beschriebenen 
Lebensversicherungsformen gibt 
es noch eine Vielzahl von anderen 
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Vertragsformen, die auf den indi­
viduellen Bedarf jedes Einzelnen 
Rücksicht nehmen: 

Zu erwähnen wären beispielsweise:
•	 Dread-Disease-Versicherung 

(Zusatzversicherung für Kapi­
talvorauszahlung bei bestimm­
ten Krankheiten)

•	 	Begräbniskostenversicherung
•	 	Erwerbsunfähigkeitsversicherung
•	 	Arbeitsunfähigkeitsversicherung
•	 Grundfähigkeitsversicherung 

Prämienbegünstigte 
Zukunftsvorsorge

Eine Form der privaten Vorsorge 
ist die prämienbegünstigte Zu­
kunftsvorsorge. Die vom Staat 
unterstützte prämienbegünstigte 
Zukunftsvorsorge wurde 2003 ein­
geführt und ist mit Kapitalga­
rantie und zusätzlicher staatlicher 
Förderung ausgestattet. Außer­
dem bleiben das angesammelte 
Kapital und die Förderung bei 
Vereinbarung des künftigen Be­
zugs als Rente steuerfrei – das 
heißt, Sie zahlen keine Versiche­
rungssteuer, keine Kapitalertrags­
steuer und keine Einkommens­

steuer für Ihre Prämienpension. 
Für die Veranlagung Ihrer einbe­
zahlten Prämien durch das Ver­
sicherungsunternehmen bestehen 
gesetzliche Vorgaben. 

Die Einzahlungen werden mit 
einer variablen Prämie (derzeit 
im Ausmaß von 4,25 Prozent der 
einbezahlten Beträge) begünstigt. 
Die Einzahlungen können flexi­
bel vereinbart werden, sind aber 
der Höhe nach begrenzt.

Die Kapitalbindungsdauer be­
trägt bei der prämienbegünstig­
ten Zukunftsvorsorge mindestens 
zehn Jahre. Diese Art der geför­
derten Pensionsvorsorge ist für 
die langfristige Vorsorge gedacht.

Achtung! 
Machen Sie sich bewusst, dass 
nach Ablauf der zehn Jahre die 
Kapitalauszahlung nachversteu-
ert werden muss, wenn Sie noch 
nicht pensionsberechtigt sind 
und daher die lebenslange Ren-
tenleistung noch nicht bezogen 
werden kann.
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Nach Ablauf der zehn Jahre kann 
der angesammelte Betrag entwe­
der bei gleichzeitiger Nachver­
steuerung ausbezahlt werden oder 
weiter in eine Zukunftsvorsorge 
veranlagt werden oder als Ein­
malbetrag für eine lebenslange 
Rente (Pensionszusatzversiche­
rung) oder für eine Pflegeversi­
cherung verwendet sowie an eine 
betriebliche Kollektivversicherung 
bzw. Pensionskasse überwiesen 
werden.

Die Zusatzpension aus der prä­
miengeförderten Zukunftsvorsor­
ge kann frühestens zum 40. Le­
bensjahr ausgezahlt werden. Im 
Falle der Einstellung der Erwerbs­
tätigkeit, frühestens mit Vollen­
dung des 50. Lebensjahres, kann 
bis zum Anfall der gesetzlichen 
Rente eine Überbrückungsrente 
beansprucht werden. Die Über­
brückungsrente muss in zumin­
dest 36 Monatsrenten ausgezahlt 
werden. Diese Anzahl vermindert 
sich, wenn der Zeitraum bis zum 
gesetzlichen Pensionsalter kürzer 
als drei Jahre ist.
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Neben den Elementar- und Kas­
koversicherungen zählen die für 
den Selbstständigen besonders 
wichtigen technischen Versiche­
rungen und die Transportversi­
cherung zu diesem Bereich.

Hilfe nach dem Brand: 
Die Feuerversicherung

Die Feuerversicherung schützt 
den Versicherungsnehmer nicht 

nur vor den finanziellen Auswir­
kungen eines Brandes. Schäden 
durch Explosion und Blitzschlag 
werden genauso ersetzt wie Zer­
störungen, die durch ein abge­
stürztes Flugzeug verursacht wur­
den. Die Versicherung zahlt auch 
die durch Löschen, Niederreißen 
oder Ausräumen anfallenden Kos­
ten. Aufgrund besonderer Ver­
einbarung können auch Abbruch-, 
Aufräum- und Entsorgungskos­

Sachversicherungen
Zu den Sachversicherungen zählen alle Sparten, die Versiche-
rungsschutz für Sachwerte im Eigentum des Versicherungsneh-
mers garantieren. Dem Eigentum gleichgestellt sind Sachen, 
die ihm unter Eigentumsvorbehalt verkauft oder verpfändet 
wurden. Fremde Sachen sind nur aufgrund besonderer Verein-
barung versichert.

Tipp:
Gerade in der Sachversicherung gilt: Einfache  

Präventionsmaßnahmen helfen oft, einen Schaden  
zu verhindern oder seine Folgen in Grenzen zu halten.  

Helfen Sie als Versicherungsnehmer mit, Schäden gering 
zu halten, dann ersparen Sie sich nicht nur viel Mühe und 

Zeit, Sie erleichtern auch die Schadenabwicklung Ihrer 
Versicherung und kommen schneller zu Ihrem Geld.
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ten – etwa von kontaminiertem 
Erdreich oder der „Brandruine“ – 
gedeckt werden. 

Versicherbar sind in der Regel alle 
Teile Ihres Unternehmens wie et­
wa Gebäude, Betriebseinrichtun­
gen, Warenlager und Bargeld. Für 
die Berechnung der Prämie sind 
neben der betrieblichen Nutzung, 
der Versicherungsort sowie die 
Bauart des Gebäudes wesentlich. 
Im Zusammenhang mit der Feu­
erversicherung sollte auch eine 
Feuer-Betriebsunterbrechungs­
versicherung vereinbart werden, 
weil sie den durch das Schaden­
feuer verursachten Ausfall an Be­
triebseinnahmen abdeckt (siehe 
auch Abschnitt „Betriebsunter­
brechungsversicherungen“).

Leitungswasserschaden-
versicherung

Obwohl von vielen unterschätzt, 
kann ein Wasserrohrbruch exis­
tenzbedrohende Folgen haben. 
Denn nicht nur das Gebäude 
selbst – vom lästigen Wasserfleck 
an der Mauer bis zum Verlust der 
Statik – ist durch Wasserschäden 

gefährdet, sondern auch der In­
halt wie das Warenlager, die Büro­
einrichtung samt EDV etc.

Die Leitungswasserschadenver­
sicherung vergütet Schäden, die 
an den versicherten Sachen (z. B. 
Gebäuden, Einrichtungsgegen­
ständen, Maschinen, EDV-An­
lagen) durch die unmittelbare 
Einwirkung von Leitungswasser 
entstehen, das aus wasserführen­
den Rohrleitungen, Armaturen 
oder angeschlossenen Einrich­
tungen (z. B. Waschbecken, Heiz­
körpern, Zentralheizungsanlagen, 
Sprinkleranlagen, Solaranlagen, 
Klimaanlagen) austritt.

Bei der Versicherung von Gebäu­
den sind sowohl Frostschäden 
und Auftaukosten als auch Bruch­
schäden und Suchkosten mitver­
sichert. 

Für Gebäude und Einrichtungen 
wird bei Zerstörung grundsätz­
lich der Neuwert ersetzt. Für Wa­
ren und Vorräte sind die Kosten 
der Wiederherstellung oder Wie­
derbeschaffung, maximal jedoch 
der Verkaufspreis gedeckt.
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Sturmversicherung

Wie die Statistik zeigt, haben 
Schäden durch starken Wind  
in den letzten Jahren stark zu­
genommen. Von versicherten 
„Sturmschäden“ spricht der Ver­
sicherungsexperte, wenn Wind-
Spitzengeschwindigkeiten von 
mehr als 60 km/h auftreten und 
Schäden hinterlassen.

Die nicht zu unterschätzende 
Kraft von Windböen kann ver­
heerende Schäden anrichten. Al­
leine Sturm „Kyrill“, der Anfang 
2007 über weite Teile Europas 
und auch Österreich fegte, hin­
terließ hier zu Lande versicherte 
Schäden in Höhe von knapp 300 
Millionen Euro. Auch die Stür­
me „Paula“ und „Emma“ verur­
sachten Anfang 2008 Schäden in 
dreistelliger Millionenhöhe. 

Die häufigsten Sturmschäden 
betreffen abgedeckte Dächer und  
kaputte Schornsteine, losgerisse­
ne Dachrinnen und Fensterlä­
den, durch herumwirbelnde Ge­
genstände oder Äste eingedrückte 
Scheiben und beschädigte Fahr­

zeuge. Der durch einen Sturm 
entstandene Schaden am Dach 
Ihrer Lagerhalle wird genauso 
ersetzt wie der durch einen um­
gestürzten Baum entstandene 
Schaden an der Fassade Ihres 
Büros.

Neben dem Ersatz dieser Schä­
den umfasst die Sturmversiche­
rung auch Ersatzleistungen bei 
Steinschlag, Erdrutsch, Schnee­
druck und – je nach Vertrag und 
besonderer Vereinbarung – auch 
Lawinen-, Hochwasser- und Erd­
bebenschäden.

Achtung! 
Großflächige Verglasungen und 
Solardächer sind nicht immer  
automatisch im Versicherungs-
schutz inkludiert. Mit besonderer 
Vereinbarung können aber nicht 
nur Gebäude und deren Inhalte, 
sondern auch Außenanlagen jeg-
licher Art wie Antennen, Solar-
anlagen, Beleuchtungen, Firmen-
schilder, Reklameanlagen sowie 
bewegliche Sachen im Freien ver-
sichert werden.
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Glasversicherung

Auch wenn eine Glasversiche­
rung für Einfachverglasung nicht 
unbedingt nötig ist, sollte bei 
teurer Spezialverglasung nicht 
am falschen Platz gespart werden. 
Großflächenfenster und Zwischen­
wände aus Isolierglas oder Kunst­
stoffverglasungen sind nicht ge­
rade billig. Eine Glasversicherung 
ersetzt die Kosten der Wieder­
herstellung bzw. Wiederbeschaf­
fung des vom Schaden betroffe­
nen Flachglases einschließlich der 
Reparaturkosten.

Einbruchdiebstahl
versicherung

In den letzten Jahren kam es in 
Österreich immer häufiger zu 
Einbrüchen. Wohnungen und 
Häuser waren genauso betroffen 
wie Betriebe – die spektakulärs­
ten Fälle betrafen Juweliere. Aber 
auch Trafiken und Lagerplätze, 
von denen begehrte Rohstoffe 
entwendet wurden, zählten zu 
„beliebten“ Zielen. 

Auch wenn sich trotz ergriffener 
Vorsichtsmaßnahmen der Besuch 
von ungebetenen Gästen nicht im­
mer verhindern lässt, ist Präven­
tion gepaart mit Versicherungs­
schutz nach wie vor die beste 
Waffe gegen Einbrecher. 

In einer aktuellen Studie des Ku­
ratoriums für Verkehrssicherheit 
wurde nach der Befragung von 
bereits verurteilten Einbrechern 
festgestellt, dass diese sich schon 
durch einfachste Sicherungs­
maßnahmen oft von ihrem Vor­
haben abhalten ließen. So stellen 
Scherengitter vor der Eingangs­
tür, Balkenschlösser, Hinweise 

Achtung! 
Der Versicherungsschutz erstreckt 
sich meist nicht automatisch auf 
Schäden durch Verschrammen, 
Zerkratzen oder Absplittern sowie 
auf Schäden an Fassungen und 
Umrahmungen. In diesen Fällen 
müsste eine gesonderte Versi-
cherungsdeckung vereinbart wor-
den sein.
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auf Alarmanlagen und auch 
nachts hell erleuchtete Geschäfte 
bereits ein Hindernis für Ver­
brecher dar. Wenn aber dann 
die Hintertür und die Fenster 
nicht ebenso gut gesichert sind, 
wird es Einbrechern wieder leicht 
gemacht.

Die Einbruchdiebstahlversiche­
rung bietet finanziellen Schutz 
für Schäden, die durch vollbrach­
ten oder versuchten Einbruch 
entstanden sind. Sie ersetzt die 
fehlenden Sachen und bezahlt 
die Reparatur aufgebrochener 
Türen und Schlösser oder einge­
schlagener Fensterscheiben.

Wertgegenstände sowie Bargeld, 
Sparbücher oder Wertpapiere sind 
nur in verschlossenen, in der 
Polizze genannten Behältnissen 
(am besten in Wandsafes) versi­
chert.

Der Ersatz von Schäden durch 
Vandalismus und Beraubung (am 
Versicherungsort und während 
des Transportes) ist durch ver­
tragliche Vereinbarung möglich.

Tipp:
Die Prämie bemisst sich nach der Versicherungssumme, 

den Gefahrenumständen bzw. den vorhandenen  
Sicherungen (Tresore, Kassentypen, Alarmanlagen etc.). 

Bei besonderen Sicherungsmaßnahmen werden oft  
auch Prämienrabatte gewährt.

Achtung! 
Voraussetzung für das Greifen 
der Einbruchdiebstahlversiche-
rung ist, dass tatsächlich ein 
„Einbruch“ vorliegt, also dass der 
Einbrecher ein Hindernis über-
winden musste und nicht einfach 
bei geöffneter Tür in den Laden 
spazieren konnte. Das wäre dann 
ein Fall von „einfachem Dieb-
stahl“, der nicht versichert ist.
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Vollwertversicherung vs. 
Bruchteilversicherung

Neben der Vollwertversicherung 
wird besonders für Fälle, in de­
nen nicht mit einem Totalscha­
den zu rechnen ist, eine so ge­
nannte „Bruchteilversicherung“ 
das Richtige sein. So ist bei einem 
Warenlager oder einer Fabrik 
eine Versicherung des gesamten 
Wertes nicht sinnvoll. 

Bei der Bruchteilversicherung 
wird der Gesamtwert der zu ver­
sichernden Sachen ermittelt und 
ein Bruchteil (zwischen einem 
und vierzig Prozent) tatsächlich 
versichert. Bis zum gewählten 
Prozentsatz wird ohne Einwand 
der Unterversicherung Ersatz ge­
leistet.

Transportversicherung

Die Transportversicherung gilt 
als älteste Sparte der Versiche­
rungsbranche. Durch die Globa­
lisierung nimmt ihre Bedeutung 
ständig zu. Sie bietet Versiche­
rungsschutz für Güter während 
deren Beförderungen über das 

Meer, am Land, auf Binnenge­
wässern oder in der Luft. 

Sie ist eine Schadenersatzver­
sicherung und deckt nicht nur 
die Gefahren während des Trans­
ports, sondern auch während 
transportbedingter Aufenthalte 
und Lagerungen. Die versicher­
ten Güter sind gegen Verlust und 
Beschädigung versichert.

Die Transportversicherung bein­
haltet u. a. die Warentransportver­
sicherung, die Kaskoversicherung, 
die Verkehrshaftungsversicherung.

Achtung! 
Von der Versicherung grundsätz-
lich nicht umfasst sind unter an-
derem die Gefahren des Krieges, 
des Streiks, der behördlichen 
Beschlagnahme sowie Schäden, 
die durch Verzögerung, Mangel-
haftigkeit des beförderten Gutes 
und durch Beförderung in offe-
nen Transportmitteln entstanden 
sind.
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Maschinenbruch-
Versicherung

Produktionsmaschinen sind teu­
er. Spezielle Einzelanfertigungen 
kosten nicht selten Millionen. Die 
Maschinenbruch-Versicherung 
bietet Versicherungsschutz für 
„technische Gefahren“ wie Mate­
rial-, Konstruktions- und Her­
stellungsfehler, aber auch für 
Schäden, die durch Bedienungs­
fehler, Betriebsunfälle oder Bös­
willigkeit an der in der Polizze  
genannten betriebsfertig aufge­
stellten Maschine entstehen. 

Ersetzt wird der am Schadentag 
geltende Neuwert (Kosten der 
Neuanschaffung zuzüglich Liefe­
rung, Zoll und Montage).

Maschinen-Garantie
versicherung

Eine Sonderform der Maschi­
nenbruch-Versicherung ist die 
Maschinen-Garantie-Versiche­
rung. Sie gewährt Versicherungs­
schutz bei Ansprüchen gegen den 
Verkäufer infolge von Berech­
nungs-, Material- oder Montage­
fehlern. 

Die Kosten, die zur Beseitigung 
der Fehler selbst erforderlich 
sind, werden nicht ersetzt. Der 
Versicherungsschutz umfasst je­
doch alle Schäden, die dem 
Käufer infolge des Mangels ent­
stehen.

Maschinen-Montage
versicherung

Während die Maschinenbruch-
Versicherung die betriebsfertige 

Tipp:
Die Versicherungssumme muss dem aktuellen Listenpreis 
regelmäßig angepasst werden. Es genügt nicht, wenn die 
Versicherungssumme dem zur Zeit des Abschlusses des 

Vertrages geltenden Listenpreis entspricht.
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Maschine schützt, bietet die Ma­
schinen-Montage-Versicherung 
Versicherungsschutz für die ent­
stehende Maschine. Sie ist daher 
die richtige Versicherung für 
Hersteller bzw. Monteure.

Der Versicherungsschutz um­
fasst unter anderem Schäden 
durch Konstruktions-, Berech­
nungs-, Material-, Werkstätten- 
und Montagefehler, die während 
der Montage bzw. des Probebe­
triebes eintreten. Ersetzt wer­
den die Reparaturkosten bzw. bei 
einem Totalschaden die Selbst­
kosten.

Baugeräteversicherung

Die Baugeräteversicherung ist 
eine Kaskoversicherung für Bau­
geräte und bietet Versicherungs­
schutz bei gewaltsamer äußerer 
Einwirkung mit Einschluss des 
Feuerrisikos sowie des Verlustes 
der versicherten Sache. Versi­
cherbar sind Geräte und Maschi­
nen, die in der österreichischen 
Baugeräteliste (ÖBGL) ange­
führt sind (z. B. Bagger, Kräne, 
Gerüste).

Elektrogeräteversicherung

Die Elektrogeräteversicherung 
bietet Versicherungsschutz so­
wohl bei allen „Elementarge­
fahren“ (Brand, Blitzschlag, 
Sturm, Wasser etc.) als auch bei 
allen technischen Gefahren (Ma­
terial-, Konstruktions-, Bedie­
nungsfehler). Man spricht auch 
von einer technischen Bündelver­
sicherung für elektrische Geräte, 
wie Radios, Fernseher, Anlagen 
der Schwachstromtechnik, Büro­
maschinen und Automaten.

Achtung! 
Computer- und EDV-Anlagen 
sind in der Elektrogeräteversiche-
rung nicht versichert. Für sie muss 
eine Elektronikversicherung ab-
geschlossen werden.
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Elektronikversicherung

Die Elektronikversicherung wur­
de speziell für die Versicherung 
von elektronischen Geräten und 
Anlagen sowie für elektromecha­
nische Anlagen und Geräte ent­
wickelt. Sie übernimmt daher 
auch die Kosten für Schäden an 
EDV-Anlagen und sonstigen Da­
tenträgern.

In der Grunddeckung sind alle 
Elementargefahren, Einbruch­
diebstahl, Bedienungsfehler, Sa­
botage sowie Schäden durch 
elektrische Energie (etwa Über­
spannung) versichert. Aufgrund 
der großen Vielfalt an elektroni­
schen Anlagen und Geräten gibt 
es eine Vielzahl an Deckungser-
weiterungen, die eine optimale 
Anpassung des Versicherungs­
schutzes auf den Einzelfall ge­
währleisten.

Kraftfahrzeug-Kaskover-
sicherung

Die Kfz-Kaskoversicherung leis­
tet Ersatz bei Beschädigung, Zer­
störung oder Verlust des ver­
sicherten Fahrzeuges oder der  
im versperrten Fahrzeug ver­
wahrten oder an ihm befestig­
ten Teile. Der Versicherungs­
schutz erstreckt sich auch auf 
die (bekanntgegebene) Sonder­
ausstattung und das Zubehör. 
Die Kaskoversicherung ersetzt 
unabhängig von einem „Ver­
schulden“ den Schaden am ei­
genen Fahrzeug.

Sie wird unter verschiedenen 
Produktnamen angeboten. Alle 
Varianten lassen sich in zwei 
Gruppen zusammenfassen: In 
die Elementarkaskoversicherung 
(gebräuchlicher: Teilkaskoversi­
cherung) und in die Kollisions­

Tipp:
Für die auf den Computern und Geräten befindliche 

Software muss eine gesonderte Versicherungsdeckung 
vereinbart werden, sie sind nicht automatisch in der 

Elektronikversicherung gedeckt.
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kaskoversicherung (auch: Voll­
kaskoversicherung).

Die Elementarkaskoversicherung 
ersetzt Schäden verursacht durch 
Naturgewalten (unmittelbaren 
Blitzschlag, Felssturz, Stein­
schlag, Erdrutsch, Lawinen, 
Schneedruck, Hagel, Hochwas­
ser, Überschwemmungen und 
Sturm), Brand und Explosion, 
Diebstahl, Raub oder unbefugten 
Gebrauch sowie durch Berüh­
rung mit Haarwild.

Die Kollisionskaskoversicherung 
ersetzt darüber hinaus sowohl 
Schäden infolge eines selbst ver­
ursachten Unfalls, aber auch 
Beschädigungen durch Vandalis­
mus. Über besondere Verein­
barung kann auch bei Fahrzeu­
gen bis zu einer Tonne Nutzlast 
eine Vereinbarung über den Er­
satz von Bruchschäden an der 
Verglasung ohne Rücksicht auf 
die Schadenursache getroffen 
werden.

Die Höhe der Ersatzleistung 
richtet sich nach dem entstande­
nen Schaden und ist grundsätz­

lich mit dem Wert des versicher­
ten Fahrzeuges begrenzt. 

Liegt ein Totalschaden vor – etwa 
bei Verlust und Zerstörung des 
Fahrzeuges oder wenn die Kos­
ten der Wiederherstellung zuzüg­
lich Restwert (Wrackwert) den 
Zeitwert übersteigen („Total­
schaden“) – so leistet der Ver­
sicherer jenen Betrag, den der 
Versicherungsnehmer für ein 
Fahrzeug gleicher Art und Güte 
im gleichen Abnützungszustand 
hätte aufwenden müssen (Zeit­
wert). Liegt ein Teilschaden vor, 
ersetzt der Versicherer die Repa­
raturkosten.
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Charakteristisch für die im Fol­
genden näher beschriebenen Ver­
sicherungen ist das Fehlen eines 
im Vorhinein objektiv feststellba­
ren Versicherungswertes (mit 
Ausnahme der Kreditversiche­
rung). Die Versicherungen bieten 
daher von sich aus frei zu verein­
barende Versicherungssummen, 
die im Schadenfall bis zur vollen 
Höhe ausbezahlt werden.

Betriebshaftpflicht
versicherungen

Eine Betriebshaftpflichtversiche­
rung übernimmt für Ihren Be­
trieb einerseits die Bezahlung 
gerechtfertigter Schadenersatz­
ansprüche Dritter (Befreiungs­
funktion) und wehrt andererseits 
zu Unrecht erhobene, bloß be­
hauptete Schadenersatzansprü­
che ab (Rechtsschutzfunktion).

Für einige Berufsgruppen ist  
der Abschluss einer Berufs­
haftpflichtversicherung sogar ge­
setzlich vorgeschrieben (z. B. 
Rechtsanwälte, Notare, Steuer­
berater). Eine Haftpflichtver­
sicherung sollte aber in keinem 
verantwortungsvoll geführten 
Unternehmen fehlen – auch 
wenn keine gesetzliche Ver­
pf lichtung zum Abschluss be­
steht.

Ein paar Beispiele: 
•	 Ein Kunde rutscht in Ihrem 

Geschäft aus.
•	 Einer Ihrer Mitarbeiter zer­

bricht bei einem Kunden einen 
wertvollen Biedermeierspiegel.

•	 	Die von Ihnen verlegte Wasser­
leitung bricht wegen eines 
Montagefehlers – der dadurch 
entstandene Wasserschaden ist 
beträchtlich.

Vermögensversicherungen
Wollen Sie sich und Ihr Unternehmen gegen das finanzielle Ri-
siko im Zusammenhang mit Rechtsansprüchen, drohenden 
Aufwendungen oder Einnahmeausfällen absichern, ist eine 
Vermögensversicherung genau das Richtige.
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Sämtliche berechtigten Ansprü­
che der Geschädigten werden 
von Ihrer Betriebshaftpflichtver­
sicherung bis zur vereinbarten 
Versicherungssumme übernom­
men. Vorsätzlich herbeigeführte 
Schäden sind nie versichert.

Spezielle Deckung für be-
stimmte Berufsgruppen

Die Versicherungen bieten neben 
einer Allgemeinen Betriebshaft­
pflichtversicherung speziell auf 
bestimmte Berufsgruppen abge­
stimmte Vertragsvarianten (z. B. 
Bauwesen, Kfz-Reparaturwerk­
stätten, land- und forstwirt­
schaftliche Betriebe), die einen 
speziell für den Berufszweig kon­
zipierten Versicherungsschutz ge­
währleisten.

Haben Sie vor, Waren zu vertrei­
ben, so sollten Sie wissen, dass 
die meisten Betriebshaftpflicht­
versicherungen auch eine Pro­
dukthaftpf lichtversicherung in­
kludieren.

Auf Grund des Produkthaft­
pflichtgesetzes haftet für Schä­

den, die durch ein fehlerhaftes 
Produkt entstanden sind, derje­
nige, der es hergestellt und/oder 
in Verkehr gebracht hat. Stürzt 
etwa der Lenker eines Fahrrades 
infolge eines Gabelbruchs, so 
haftet der Händler dem Konsu­
ment nach dem Produkthaf­
tungsgesetz für die entstandenen 
Schäden unabhängig (!) von sei­
nem Verschulden. Unter Um­
ständen ist auch, abhängig von 
Ihrer Risikosituation, der Ab­
schluss einer Umwelthaftpflicht­
versicherung sinnvoll.

Eine Betriebshaftpflichtversiche­
rung ist nicht teuer und kann Sie 
und Ihr Unternehmen vor unab­
schätzbaren Forderungen Drit­
ter bewahren. Sie ist daher ein 
„Muss“ für jeden Selbstständi­
gen.

Kraftfahrzeughaftpflicht-
versicherung

Über die Notwendigkeit des Ab­
schlusses einer Kraftfahrzeug­
haftpf lichtversicherung gibt es 
keine Diskussion. Ein Kraftfahr­
zeug wird nur dann zum Verkehr 
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zugelassen, wenn eine aufrechte 
Haftpflichtversicherung besteht.

Als Sonderform der Allgemeinen 
Haftpflichtversicherung bietet 
sie Versicherungsschutz bei Schä­
den, die beim Betrieb des versi­
cherten Fahrzeuges entstanden 
sind. Sie übernimmt die Bezah­
lung gerechtfertigter Schadener­
satzansprüche anderer Personen 
und wehrt zu Unrecht erhobe­
nen, bloß behaupteten Schaden­
ersatzanspruch ab. Das alles bis 
zur vereinbarten Versicherungs­
summe.

Der Gesetzgeber sieht eine Min­
destversicherungssumme vor (für 
Pkw 7.790.000 Euro; für Omni­
busse sowie Fahrzeuge zur Beför­
derung gefährlicher Güter sind 
höhere Versicherungssummen 
vorgesehen). Da diese Summe 
unter Umständen jedoch nicht 
ausreicht, um den entstandenen 
Schaden zu ersetzen, empfiehlt 
es sich, eine höhere Versiche­
rungssumme zu vereinbaren – 
umso mehr, als die Prämien- 
erhöhung im Vergleich zur Sum­
menerhöhung sehr gering ist.

Besonderheiten der Kraftfahr-
zeughaftpflichtversicherung

Die Versicherung ist in jedem 
Fall verpflichtet, dem Verkehrs­
opfer den entstandenen Schaden 
bis zur Versicherungssumme zu 
ersetzen. Bei bestimmten Oblie­
genheitsverletzungen (z. B. Len­
ken im alkoholisierten Zustand, 
Lenken ohne Lenkerberechti­
gung) hat sie jedoch die Möglich­
keit, einen Teil des geleisteten 
Betrages vom Versicherungsneh­
mer auf dem Regressweg zurück­
zuverlangen. Dieses Rückforde­
rungsrecht ist mit 11.000 Euro je 
Obliegenheitsverletzung, höchs­
tens mit 22.000 Euro begrenzt.

Die Höhe der Beiträge bemisst 
sich bei Pkw und Kombi grund­
sätzlich nach dem Hubraum, bei 
Lkw nach der Nutzlast. Die meis­
ten Versicherungen bemessen die 
Prämie für Pkw und Kombi nach 
dem Schadenverlauf. Das häu­
figste Modell ist das „Bonus-
Malus-System“. Fahrzeuge, die 
innerhalb des Beobachtungszeit­
raumes vom 01.10. bis zum 30.09. 
des darauffolgenden Jahres ohne 
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Unfall gefahren sind, rücken ab 
Jänner des auf den Beobach­
tungszeitraum folgenden Jahres 
zur Hauptfälligkeit der Prämie 
eine Stufe Richtung Bonus vor. 
Jeder während eines Beobach­
tungszeitraumes gemeldete Scha­
denfall hat eine Vorrückung um 
drei Stufen Richtung Malus zur 
Folge. Grundsätzlich beginnt je­
der Fahrzeughalter mit seiner 
Tarifprämie in der Stufe 9.

Schäden am versicherten Fahr­
zeug selbst sind natürlich nicht 
gedeckt, dafür gibt es Kaskover­
sicherungen.

Rechtsschutzversicherung

Auch wenn der Ausgang eines 
Prozesses noch ungewiss ist – ein 
Gewinner steht im Vorhinein 
fest: Ihr Rechtsanwalt. Er kommt 

immer zu seinem Geld, egal, ob 
er den Prozess für Sie gewinnt 
oder der Richter gegen Sie ent­
scheidet. Der im Rechtsstreit Un­
terlegene zahlt sein Honorar – 
wenn er Geld hat. Andernfalls ist 
der Gewinner dran. Und das 
kann durchaus den Streitwert 
(der Wert der Sache, um den ge­
stritten wurde) um ein Mehrfa­
ches übersteigen. Auch wenn 
Rechtsanwälte (manchmal) mit 
sich handeln lassen, sie berech­
nen streng nach Rechtsanwalts­
tarif.

Jeder Prozess stellt ein finanziel­
les Risiko dar – eine Rechts­
schutzversicherung sorgt für die 
Wahrnehmung Ihrer rechtlichen 
Interessen und trägt die dabei 
entstehenden Kosten. So ersetzt 
sie bis zur vereinbarten De­
ckungssumme die Kosten für 

Tipp:
Mittlerweile bieten Versicherungen aber auch ganz 

individuelle Prämientarife an, zum Beispiel kilometer- 
abhängig. Wer mit seinem Dienst-Pkw eher wenig  

fährt, könnte damit Geld sparen.
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Ihren Rechtsanwalt, für Gerich­
te, für Sachverständige, Über­
setzer und Zeugen. Wobei nicht 
nur Ihre eigenen, sondern auch 
die Kosten Ihres Prozessgegners 
übernommen werden, soweit sie 
zu erstatten sind.

Es besteht ein mannigfaltiges 
Angebot an Vertragsvarianten, 
die sowohl eine Versicherung 
Ihres Betriebes als auch der be­
schäftigten Arbeitnehmer er­
möglichen. Die wichtigsten sind: 

Schadenersatz- und  
Strafrechtsschutz

Hier sind die Geltendmachung 
(nicht die Abwehr – die ist Auf­
gabe Ihrer Betriebshaftpflicht­
versicherung!) von Schadener­
satzansprüchen sowie die Kosten 
der Verteidigung in einem Straf­
verfahren umfasst.

Allgemeiner Vertrags
rechtsschutz

Umfasst die Wahrnehmung von 
rechtlichen Interessen aus Verträ­
gen über bewegliche Sachen so­

wie aus Reparatur- und Werkver­
trägen über unbewegliche Sachen.

Rechtsschutz für Grund-
stückseigentum und Miete

Betrifft die Wahrnehmung Ihrer 
rechtlichen Interessen als Eigen­
tümer, Mieter, Pächter oder ding­
lich Nutzungsberechtigter des im 
Vertrag genannten Objektes.

Fahrzeugrechtsschutz

Wesentlich vor allem zum Schutz 
nach Verkehrsunfällen, zur Gel­
tendmachung von Schadener­
satzansprüchen, bei Verfahren 
wegen Entziehung der Lenker­
berechtigung sowie in einem 
Strafverfahren.

Achtung! 
Das Bauherrenrisiko ist hier nicht 
inkludiert. Für die Phase der Er-
richtung von Gebäuden gibt es 
eigene Versicherungsdeckungen 
wie z. B. die Bauwesenversiche-
rung.
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Weiters sind der Arbeitsgerichts-
Rechtsschutz, der bei Streitigkei­
ten mit Ihren Arbeitnehmern 
einspringt, und der Beratungs­
rechtsschutz, der die Rechtsaus­
kunft bei einem Notar oder 
Rechtsanwalt der eigenen Wahl 
inkludiert, nennenswert.

Betriebsunterbrechungs
versicherung

Unverhofft kommt oft – ein un­
erwarteter Sachschaden in Ihrem 
Betrieb kann das Unternehmen 
blitzschnell lahmlegen und große 
Ertragsausfälle bescheren. In 
dem Fall hilft die so genannte 
Betriebsunterbrechungsversiche­
rung – sie ersetzt sowohl fortlau­
fende Kosten als auch den Ge­
winnentgang.

Ein Brand in einem kleinen Un­
ternehmen oder auch ein Unfall 
des Unternehmers mit darauffol­
gender, längerer Arbeitsunfähig­
keit kann eine Firma sogar in den 
Ruin führen. Die Fixkosten lau­
fen weiter, die Einkünfte bleiben 
aus. Wenn in diesen Fällen keine 
Versicherungsdeckung besteht, 

ist der Fortbestand des Betriebes 
oft ungewiss. Die wirtschaftliche 
Existenzkrise kann aber mit einer 
Betriebsunterbrechungsversiche­
rung abgewendet und der finan­
zielle Schaden im Fall der Fälle 
gering gehalten werden.

Leider werden solche Risiken  
oft aus dem Bewusstsein ver­
drängt, die Betriebsunterbrechung 
aus „Kostengründen“ nicht ver­
sichert. Gerade für Klein- und 
Mittelbetriebe, die selten über 
großzügige Eigenmittelausstat­
tung verfügen, kann ein Ertrags­
ausfall aber ruinös werden. Die 
Statistik belegt, dass viele Unter­
nehmen vom Markt verschwin­
den, nachdem sie von einem 
Großschadenereignis heimge­
sucht wurden.

Es gibt zwei verschiedene Arten 
der Betriebsunterbrechungsver­
sicherung: einerseits Versiche­
rungen, die Sachschäden durch 
Feuer, Sturm oder Wasser und 
finanzielle Schäden durch den 
Betriebsstillstand abdecken und 
andererseits die Deckung für den 
Ertragsausfall aus persönlichen 
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Gründen wie Unfall oder Krank­
heit. Letztere ist für Klein- und 
Einzelunternehmen, deren Erfolg 
stark vom Geschäftsführer oder 
Firmeneigentümer abhängig ist, 
besonders wichtig. Der Haftungs­
zeitraum ist von den spezifischen 
Bedürfnissen des Unternehmens 
abhängig, beträgt aber im Durch­
schnitt 12 Monate. Die Versiche­
rungssumme ist unter Berück­
sichtigung der zu erwartenden 
Ausfälle innerhalb des Haftungs­
zeitraumes festzulegen. Die Be­
triebsunterbrechungsversicherung 
greift aber auch bei alltäglichen 
Missgeschicken: 

Ein paar Beispiele: 
•	 Einer Ihrer Angestellten be­

schädigt durch einen Bedie­
nungsfehler eine Ihrer Abfüll­
anlagen.

•	 Durch einen Materialfehler an 
einer Fräse kommt es zum Still­
stand in der Produktion. 

Mit einer Maschinen-Betriebs­
unterbrechungsversicherung lässt 
sich der Gewinnentgang durch 
den Ausfall einer versicherten 
Maschine versichern.

In der kombinierten Betriebsun­
terbrechungsversicherung sind 
neben Feuer auch Sturm, Lei­
tungswasser und Einbruchdieb­
stahl als Ursache für eine Be­
triebsunterbrechung versichert. 
Sind Sie Freiberufler, sollten Sie 
sich nach einer Betriebsunterbre­
chungsversicherung für freibe­
ruflich Tätige erkundigen. Diese 
bietet unter anderem auch Versi­
cherungsschutz, wenn Sie durch 
Krankheit bedingt oder durch 
Unfall vorübergehend kein Geld 
verdienen können.

Kreditversicherungen

Trotz generell günstiger Progno­
sen über das Wirtschaftswachs­
tum kam es in den vergangenen 
Jahren zu einem überdurchschnitt­
lichen Anstieg der Insolvenzen.

Die wichtigste Sparte der Kredit­
versicherung, die „Warenkreditver­
sicherung“, bietet Versicherungs­
schutz gegen Insolvenzverluste, 
das heißt, sie deckt Ausfälle aus 
Warenlieferungen, die dem Lie­
feranten wegen Zahlungsunfä­
higkeit des Kunden entstehen. 
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Grundlage der Entschädigung ist 
der von der Insolvenz betroffene 
Außenstand, wobei der Selbstbe­
halt im Durchschnitt bei 25 Pro­
zent liegt. Die Versicherung wird 
in Form einer Mantelpolizze (die 
einzelnen Kunden sind mit dem 
erforderlichen Kreditbetrag na­
mentlich versichert) auf ein bis 
drei Jahre abgeschlossen.

Eine besondere Art der Kredit­
versicherung stellt die „Garantie­
versicherung“ dar, bei der speziell 
für die Bauwirtschaft die benö­
tigte Anzahlungs-, Deckungs- 
und Haftrücklassgarantie über­
nommen wird.
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Versicherungsprämien als 
Betriebsausgaben und 
Versicherungsleistungen 
als Betriebseinnahmen

Sicher ist Ihnen bekannt, dass 
bestimmte Ausgaben – nämlich 
die Betriebsausgaben – Ihre 
Steuerlast verringern können.

Prämien

Die Versicherungsprämien sind 
dann als Betriebsausgaben anzu­
sehen, wenn die zu Grunde lie­
gende Versicherung mit dem Be­
trieb in einem wirtschaftlichen 
Zusammenhang steht. Diese Vor­
aussetzung erfüllt etwa eine 
Feuerversicherung für das Ge­
schäftslokal genauso wie eine Be­
rufshaftpflichtversicherung oder 
eine Betriebsunterbrechungsver­
sicherung.

Zahlungen für Sachversicherun­
gen (z. B. Gebäudeversicherun­
gen, Maschinenversicherungen 
usw.), die ein Wirtschaftsgut, das 
im Betriebsvermögen steht, um­
fassen, sind grundsätzlich als Be­
triebsausgaben anzusehen. Die 
Prämien für Ihre Feuerversiche­
rung, Einbruchdiebstahlversi­
cherung oder Maschinenbruch­
versicherung führen daher in 
Ihrer Buchhaltung zu einer steu­
erlich anerkannten Belastung. 
Das Gleiche gilt für Vermögens­
versicherungen: Die Beiträge für 
eine Berufshaftpf lichtversiche­
rung etwa sind genauso Betriebs­
ausgaben wie die Prämien für ei­
ne Rechtsschutzversicherung oder 
eine Betriebsunterbrechungsver­
sicherung.

Versicherungsverträge
Egal in welcher Branche Sie nun als Unternehmer tätig werden – 
Steuern müssen Sie in jedem Fall bezahlen. Einkommensteuer, 
Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, Kommunalsteuer etc. – der 
Staat will seinen Anteil. In manchen Fällen werden Sie auf die 
professionelle Hilfe eines Steuerberaters zurückgreifen müssen.
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Leistungen

Sofern die Prämienzahlungen als 
Betriebsausgaben geltend gemacht 
wurden, sind auch die entspre­
chenden Versicherungsleistun­
gen im Schadenfall als Betriebs­
einnahmen anzusehen. Wegen 
des allgemein gültigen Bereiche­
rungsverbotes hat jeder Versiche­
rungsleistung ein gleich hoher 
Schaden als Betriebsausgabe ent­
gegenzustehen (Ausnahme: Neu­
wertversicherungen).

So stehen einander in den Sparten 
der Vermögensversicherung Be­
triebseinnahmen (Versicherungs­
leistungen) und Betriebsausgaben 
(z. B. Schadenersatzleistungen in 
der Haftpflichtversicherung, Pro­
zesskosten in der Rechtsschutz­
versicherung) in gleicher Höhe 
gegenüber. Insgesamt kommt es 
daher per Saldo zu keiner Ge­
winnerhöhung.

Eine Ausnahme stellt die Betriebs­
unterbrechungsversicherung dar. 
Die Versicherungsleistungen wer­
den als Entschädigung von ent­
gangenen Einnahmen bewertet 

und sind als solche auch steuer­
pflichtig. Gleiches gilt für Kredit­
versicherungen, die etwa Ausfälle 
aus Warenlieferungen decken und 
deren Leistungen in vollem Um­
fang einkommen- bzw. körper­
schaftsteuerpflichtig sind.

Durch die Abschreibungsmög­
lichkeit von Anlagevermögen (Ab­
setzung für Abnutzung: AfA) ist 
die Rechtslage in der Sachver­
sicherung etwas anders. Hier stellt 
sich das Problem, dass in manchen 
Fällen die Versicherungsleistung 
über dem Buchwert des beschä­
digten oder zerstörten Wirtschafts­
gutes liegt. Es kommt zu einer Auf­
deckung stiller Reserven, die auf 
ein neu angeschafftes Wirtschafts­
gut des Anlagevermögens über­
tragen werden können. Diese 
Übertragungsmöglichkeit besteht 
jedoch hinsichtlich stiller Reser­
ven, die nach dem 31. Dezember 
2004 aufgedeckt wurden, nur 
mehr für natürliche Personen.

Kalkulatorisches Beispiel

Eine Produktionsmaschine (Wert 
100.000 Euro; AfA 10 Prozent) 
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wird nach 2 Jahren bei einem 
Brand gänzlich zerstört. Der 
Restbuchwert beträgt 80.000 
Euro. Aus der bestehenden Ma­
schinenbruchversicherung wird 
vereinbarungsgemäß der Zeit­
wert (90.000 Euro) ersetzt. Es 
werden daher stille Reserven in 
Höhe von 10.000 Euro aufge­
deckt. 

Nun gibt es drei mögliche 
Alternativen:

1.	Mit der Versicherungsleistung 
wird eine neue Maschine an­
geschafft. Der Differenzbetrag 
zwischen Buchwert und Versi­
cherungsleistung (in unserem 
Beispiel 10.000 Euro) ist eine 
stille Reserve, die durch die­
sen Vorgang aufgedeckt wird 
und als investitionsfördernde 
Maßnahme auf das neu ange­
schaffte Wirtschaftsgut über­
tragen wird. Das bedeutet, 
dass sich der Buchwert der 
neuen Maschine de facto um 
diesen Betrag verringert. Ist 
der Anschaffungspreis für die 
neue Maschine etwa 140.000 
Euro, beträgt ihr Buchwert 

daher saldiert betrachtet tat­
sächlich nur 130.000 Euro. Die­
ser wird auch als Grundlage 
für die 10-jährige Abschreibung 
herangezogen. Im Ergebnis be­
deutet dies, dass die Leistung 
aus der Maschinenbruchversi­
cherung im Ausmaß der stillen 
Reserve (10.000 Euro) als Ein­
nahme, verteilt über den gesam­
ten Abschreibungszeitraum, zu 
versteuern ist.

2.	Wird nicht sofort eine neue 
Maschine angeschafft, besteht 
die Möglichkeit, die stille Re­
serve (10.000 Euro) einer steu­
erfreien Rücklage zuzuführen 
(Übertragungsrücklage). Die­
se muss innerhalb von 12 bzw. 
24 Monaten auf eine neue Ma­
schine übertragen werden.

3.	Letztlich besteht die Möglich­
keit, die Einnahme in der Ge­
winn- und Verlustrechnung 
(GuV) des laufenden Jahres als 
Ertrag zu verbuchen. 

Bei gemischt genutzten unbe­
weglichen Wirtschaftsgütern (so­
wohl betrieblich als auch privat 
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genutzt) erfolgt die Zuteilung zu 
Privat- oder Betriebsversiche­
rungen nach den allgemeinen 
Grundsätzen. Werden z. B. Ge­
bäudeteile sowohl als Büro wie 
auch als Wohnung genutzt, wird 
eine Aufteilung in betriebliche 
und private Nutzung vorge­
nommen (teilbares Wirtschafts­
gut, Prinzip der untergeordneten 
Nutzung). Zu jenem Teil, zu dem 
die Prämie für die Gebäude­
versicherung als Betriebsausgabe 
angesehen wird, ist auch eine 
Entschädigungszahlung als Be­
triebseinnahme zu verbuchen.

Bei allen übrigen gemischt ge­
nutzten beweglichen Wirtschafts­
gütern (z. B. Pkw, Maschinen) 
gilt das Aufteilungsverbot. Das 
Wirtschaftsgut ist entweder Be­
triebs- oder Privatvermögen. Bei 
gemischter Nutzung kommt es 
auf das Überwiegen der Nutzung 
an, ob das Wirtschaftsgut Teil 
des Betriebs- oder des Privatver­
mögens ist. Die Versicherungs­
prämien sind aber nur in dem 
Maß Betriebsausgaben, in dem 
das Wirtschaftsgut (z. B. Kfz) 
tatsächlich betrieblich genutzt 

wird (Nutzungsentnahme für die 
private Verwendung). Die Versi­
cherungsleistung ist hingegen 
zur Gänze als Betriebseinnahme 
zu versteuern.

Es gibt aber Ausnahmen:

Kreditrestschuldver
sicherung

Prämien zu dieser Versicherung 
sind dann als Betriebsausgaben 
absetzbar, wenn es sich um die 
Absicherung eines Betriebskredi­
tes handelt und das Unterneh­
men Begünstigter aus dem Ver­
sicherungsvertrag ist.

Wird die Versicherung auf Er- 
und Ableben abgeschlossen, weil 

Achtung! 
Für Personenversicherungen gilt 
grundsätzlich, dass Prämien nicht 
als Betriebsausgaben anerkannt 
werden, da es sich um Aufwen-
dungen der privaten Lebensfüh-
rung handelt. 
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man zum Beispiel bloß die Kre­
ditzinsen monatlich zahlen, den 
Kredit aber zur Gänze bei Fällig­
keit der Versicherung durch die 
Versicherungsleistung tilgen will, 
so ist die Versicherungslaufzeit 
mit der Kreditlaufzeit abzustim­
men. Die Zinsen sind als Betriebs­
ausgaben absetzbar. Die Prämien 
sind zwar ebenfalls Betriebsaus­
gaben, müssen aber in der Höhe 
des von dem Versicherungsunter­
nehmen gebildeten Deckungs­
kapitals, das sind die Ansprüche 
aus dem Versicherungsvertrag, 
aktiviert werden.

Bei Tilgung des Kredits unterliegt 
jener Teil der Versicherungsleis­
tung, der höher als die aktivierten 
Prämien ist, der Ertragsbesteue­
rung. Wird die Kreditrestschuld­
versicherung als reine Ablebens­
versicherung genommen, so sind 
die Prämien ebenfalls Betriebs­
ausgaben, es entstehen aber keine 
jährlich steigenden Ansprüche 
gegen das Versicherungsunter­
nehmen und es kommt daher zu 
keiner Aktivierung. Die allenfalls 
erbrachte Versicherungsleistung 

ist dann in vollem Umfang Be­
triebseinnahme und zu versteuern.

Unfallversicherung

Die Prämien zu einer privaten 
Unfallversicherung werden dann 
als Betriebsausgaben anerkannt, 
wenn für den Abschluss eine be­
triebliche Notwendigkeit besteht 
(z. B. Sportler, Artisten, etwa ei­
ne Versicherung für die Hand ei­
nes Pianisten oder die Beine ei­
nes Fußballers). Die Leistungen 
daraus sind dann als Betriebsein­
nahmen zu betrachten und auch 
als solche zu versteuern.

Versicherungen zuguns-
ten von Arbeitnehmer

Bei Versicherungsverträgen, die 
der Arbeitgeber zu Gunsten seiner 
Arbeitnehmer abschließt, wird im 
Wesentlichen zwischen zwei Vari­
anten unterschieden: der Direkt­
versicherung, bei der der Arbeit­
nehmer unmittelbar Begünstigter 
ist, und der Indirektversicherung, 
bei der der Arbeitgeber unmittel­
barer Leistungsempfänger aus 
dem Vertrag ist.
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Diese Unterscheidung hat
folgende Auswirkungen:

Bei der Direktversicherung schließt 
der Arbeitgeber zu Gunsten des 
Arbeitnehmers eine Personen­
versicherung ab und zahlt dafür 
die Versicherungsprämien. Die 
Versicherungsleistung ist im Ver­
sicherungsfall direkt an den Ar­
beitnehmer oder dessen Hinter­
bliebene zu erbringen. Dem 
Arbeitgeber darf jedoch keine 
Verfügungsmöglichkeit über den 
Vertrag eingeräumt werden – nur 
dann wird der Arbeitnehmer als 
Begünstigter im steuerlichen Sinn 
angesehen. Die Prämienzahlun­
gen stellen beim Arbeitgeber eine 
Betriebsausgabe dar – eine Akti­
vierung der Ansprüche gegen die 
Versicherung erfolgt nicht. Für 
den Arbeitnehmer stellen die 
Prämien grundsätzlich ein Ein­
kommen dar, das jedoch bis zu 
einem Betrag von 300 Euro pro 
Jahr als Aufwendung für die Zu­
kunftssicherung von der Ein­
kommensteuer befreit ist. Da die 
Versicherungsleistungen aus ei­
ner Direktversicherung unmittel­
bar dem Arbeitnehmer zufließen, 

kommt es zu keiner steuerlich re­
levanten Auswirkung auf Seiten 
des Arbeitgebers.

Bei der Indirektversicherung 
schließt der Arbeitgeber eben­
falls eine Personenversicherung 
zu Gunsten des Arbeitnehmers 
ab, ist aber im Unterschied zur 
Direktversicherung in seiner Dis­
position über den Anspruch aus 
dem Versicherungsvertrag völlig 
frei. So kann er etwa den Vertrag 
jederzeit stornieren oder prämi­
enfrei stellen etc. Die Prämien­
leistungen sind Betriebsausgaben; 
der gegen die Versicherung er­
worbene Anspruch ist zu akti­
vieren. Die Versicherungsleistung 
ist, soweit die aktivierten An­
sprüche überstiegen werden, Be­
triebseinnahme, die jedoch mit 
den Leistungen an den Arbeit­
nehmer, die Betriebsausgaben 
sind, saldiert werden können.

Die wichtigsten indirekten Per­
sonenversicherungen sind die 
Rückdeckungsversicherung für 
Pensionen sowie die Abfertigungs­
rückdeckungsversicherung.
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Checkliste 

Hoch Mittel Niedrig möglicher Höchstschaden mögliche Präventivmaßnahmen

Feuer, Explosion, Blitzschlag

Sturm

Leitungswasser

Glasbruch

Einbruchdiebstahl

Beraubung

Schäden durch Betriebsunterbrechung

Schadenersatzansprüche aktiv

Schadenersatzansprüche passiv

Produkthaftpflicht

Haftung für Umweltschäden

Haftung für Vermögensschäden

Maschinenschäden

Transportschäden

EDV-Schäden

Forderungsausfall

Andere
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Ansprechpartner 

Ihre Versicherung Ihre Versicherungsberatung

Herr/Frau

Verband der Versicherungs-
unternehmen Österreichs VVO 
Schwarzenbergplatz 7, 1030 Wien 
T +43/1/711 56-0 
F +43/1/711 56-270
www.vvo.at
www.infothek-vvo.at

VVO Informations- und 
Beschwerdestelle: 
Mag. Irene Schwarzinger
T +43/1/711 56-251 bzw. 250
F +43/1/711 56-270
info@vvo.at

http://www.vvo.at
http://www.infothek-vvo.at
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